                            

Versuche zum Nachweis von Inhaltsstoffen eines Eispacks
Experiment 4: Eispack Marke Selbstbau  

Was brauchst du dazu?
Du brauchst für diesen Versuch eine Waage, einen Esslöffel, ein Folienschweißgerät, einen Gefrierbeutel und einen dünnwandigen Kunststoffbeutel, z.B. zur Herstellung von Eiskugeln. Ferner brauchst du Kalkammonsalpeter und Trinkwasser.

Wie führst du den Versuch durch?
Gebe einige Esslöffel Kalkammonsalpeter in ein Gefrierbeutel. Fülle in den dünnwandigen Kunststoffbeutel ca. 100 ml Trinkwasser, schweiße ihn zu  und gib ihn in den Gefrierbeutel zu dem Kalkammonsalpeter. Schweiße nun auch den Gefrierbeutel zu. 

Tipp:
Wenn du Lust hast, kannst du den Gefrierbeutel auch noch bemalen. Du kannst auch ein eigenes Firmenlogo kreieren, das du aber nur für den Eigenbedarf verwenden darfst. Nach Gebrauch des Eispacks kannst du das Gemisch auch weiterhin als Pflanzendünger verwenden. 

Was solltest du wissen?
Kalkammonsalpeter enthält Ammoniumnitrat, Calcium- und Magnesiumcarbonat, sowie Calcium- und   Magnesiumsulfat. Sie sind alle Salze wie das Kochsalz (Natriumchlorid). Werden Salze in Wasser gelöst, so kühlt sich die Lösung ab (Beispiel: Salz streuen im Winter). Wie stark sich die Lösung abkühlt, hängt ab von der Menge des zugegebenen Salzes und der Art des Salzes. Verwendet man Ammoniumnitrat, so erreicht man die tiefsten Temperaturen. 

Das Wasser hat die Aufgabe das Ammoniumnitrat oder ein anderes Salz in Einzelbestandteile zu zerlegen, d.h. in Anionen und Kationen. Im Beispiel von        Ammoniumchlorid erfolgt die Zerlegung in Chlorid (Anion, negativ geladenes Teilchen) und Ammonium (Kation, positiv geladenes Teilchen). Um diese Trennung zu erreichen, wird Energie benötigt, die dem Wasser entzogen wird. Dadurch            kühlt sich die Lösung ab. 
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